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„Gegründet, getragen, gesegnet“ – 
so lautet das Motto für unser  
100-jähriges CVJM-Jubiläum. 

Gegründet
Einen anderen Grund kann niemand 
legen als den, der gelegt ist: Jesus 
Christus. (1. Korinther 3,11) 

Vor 100 Jahren kamen vier junge Män-
ner zusammen und haben unseren 
Verein gegründet. Jede Gründung 
braucht ein starkes Fundament. Ein 
Fundament ist eine Basis, der Kern, 
auf den man etwas aufbaut. Unsere 
Gründer haben die Pariser Basis als ihr 
Fundament gewählt. Für sie ging es 
darum, Jesus Christus in ihre Mitte zu 
stellen, Leben und Glauben zu teilen 
und Leute zu einem Leben mit ihm ein-
zuladen.
So eine Basis tut nicht nur einem Ver-
ein gut, sondern auch jedem ganz per-
sönlich. Auf was ist dein Leben gegrün-
det? Auf was richtest du dein Leben im 
Alltag aus? Auf was basieren deine Ent-
scheidungen?

Getragen
Ich will euch tragen, bis ihr grau 
werdet. Ich habe es getan; ich will 
heben und tragen und erretten.  
(Jesaja 46,4)

Gott hat unseren CVJM und die Men-
schen in ihm schon viele Jahre getra-
gen. Für mich gehört zum Tragen das 
Wagen dazu. Wenn ich mich auf siche-
ren Wegen bewege, muss mich nie-
mand tragen. Ich bin selbst stark 
genug – oder denke das zumindest. 
Wenn wir aber Wagnisse im Glauben 
eingehen, dann können wir auch 
erfahren, wie Gott uns trägt. Ich denke 
da an den Scheuerleskauf vor 90 Jah-
ren oder den Hallenbau, wie nie das 
Geld zuvor da war, aber Gott uns 
immer zur rechten Zeit das Geld zur 
Verfügung gestellt und uns so getragen 
hat. Oder wie wir oft händeringend 
nach Mitarbeitern an vielen Stellen 
suchen und Gott uns doch immer wie-
der Menschen schenkt, die sich bei uns 
einbringen.
Wie sieht das bei dir aus? Hast du auch 
gerne dein Leben unter Kontrolle? 
Oder wagst du dich auch mal etwas 
vor? Wo gibst du die Kontrolle ab und 
lässt zu, dass Gott dich trägt?

auf der Pariser Basis, die 1855 
beschlossen wurde. 

Der CVJM Walddorfhäslach im 
Internet: 
cvjm-wh.de und cvjm-zentrum.de 
sowie unter cvjm-wh.de/app 

Facebook: facebook.com/
cvjmwalddorfhaeslach

Instagram: instagram.com/
cvjmwh

CVJM Walddorfhäslach e.V., Oetingerstraße 2–4
72141 Walddorfhäslach, Telefon: 0 71 27-3 40 49     

zu unterstützen, ihre Gaben und 
Talente zu fördern und zu nutzen. Der 
christliche Glaube ist unsere Basis, aber 
keine Bedingung, um an Angeboten 
des CVJM Walddorfhäslach teilzuneh-
men. Jeder ist herzlich willkommen!

Wir sind Teil der großen CVJM- 
Gemeinschaft. Der CVJM ist mit  
ca. 45 Millionen Mitgliedern in  
124 Ländern der weltweit größte 
überkonfessionelle Jugendverband. 
Aber auch Junggebliebene und Ältere 
gehören selbstverständlich dazu. 
 
Die Arbeit aller CVJMs gründet sich 

IMPULS                              GEGRÜNDET – GETRAGEN – GESEGNET

Gesegnet
Gesegnet ist der Mensch, der auf den 
Herrn vertraut und dessen Zuversicht 
der Herr ist. Der ist wie ein Baum, am 
Wasser gepflanzt. (Jeremia 17,7f)

Dieses Gesegnet-Sein durften auch 
viele von uns über Generationen hin-
weg erleben. Ich finde es unglaublich, 
dass unser CVJM vor 100 Jahren schon 
ein Segen für das Leben meiner Groß-
eltern war. Wie viele aus meiner Fami-
lie haben seither durch den CVJM Got-
tes Segen erfahren – zum Beispiel 
durch Angebote wie den Posaunen-
chor, Jungenschaft, Handball, Jugend-
chor, Zeltlager oder Bühne frei. Und 
das Schöne daran ist: Das gilt nicht 
nur für meine Familie, sondern für 
viele andere Familien in Walddorfhäs-
lach und im ganzen Land. Und es 
geschieht heute noch.

Wenn wir die Pariser Basis oder die 
Bibel als Grundlage für unser Leben 
nehmen und Gott zutrauen, uns zu 
tragen, dann sind wir gesegnet. Dann 
sind wir wie ein Baum, der am Wasser 
gepflanzt ist und beständig Frucht 
bringt. Und genauso glaube ich darü-
ber hinaus, dass wir dadurch auch 
andere mit unserem Glauben anste-
cken und selbst zum Segen für sie wer-
den können.

Matthias Gaiser

WER WIR SIND
Der CVJM Walddorfhäslach engagiert 
sich seit 1925 für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene. Was mit einigen jun-
gen Männern begonnen hat, ist heute 
eine große bunte Vereinsarbeit mit 
vielen Jungschargruppen, Chören, 
Handballmannschaften und eigenen 
Freizeiten. 

Wir glauben, dass wir von Gott geliebt 
sind und er unser Leben verändern 
will. Davon wollen wir anderen erzäh-
len. Es liegt uns außerdem am Herzen, 
jungen Menschen Werte wie Nächsten-
liebe, Respekt und Verantwortungsbe-
wusstsein zu vermitteln und sie dabei 
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TERMINE
Mai
  4. 		  Jahreshauptversammlung
10.		  Männertag 
11.		�  Tag der offenen Tür.  

Geburtstagsparty  
Jubiläums-Auftakt

23.		�  MsB: Männer studieren die 
Bibel

26.		  Ausschusssitzung

Juni
  7.– 9.		 Zeltlager Minis
  9.–15.	 Zeltlager Mädels
15.– 21.	Zeltlager Jungs

Juli
  3.		  Ausschusssitzung
  4.		  18 Uhr: Zeltlager Rückblick
  6.		  Jungschartag in Ofterdingen
14.–19.	 Wogele
14.–18.	 Bauwoche
18.–20.	 Vater-Kind-Camp
25.–27. 		� Festwochenende  

100 Jahre CVJM WH

GÄSTE & FREIZEITEN 
IM ZENTRUM bzw. auswärts

Mai
  1. –  4.		� Süddeutsche Gemeinschaft 

Herrenberg 
10.		  Männertag
11.		�  Freundestag /  

Jubiläums-Auftakt
23.–25. 		  CVJM Holzgerlingen 
28.– 1.6.		 Freizeit „Mitten im Leben“

Juni
27.–29.		  Gemeinde St. Georgen 

Juli
  5.–6. 		  Indienmissionstage
11.–13. 		  efg Wendlingen
14.–19. 		  Wogele 
14.–18. 		  Bauwoche
25.–27. 		� Festwochenende  

100 Jahre CVJM WH

BIBELSTUNDEN
sonntags 14 Uhr: im CVJM-Zentrum 
mittwochs 20 Uhr: im CVJM-Zentrum

Mai
Sonntag: 4. keine BS, 11. Jubiläums-
auftakt, 18., 25. 
Mittwoch: 7., 14., 21., 28. mit Freizeit

Juni
Sonntag: 1. Dankopferstunde für das 
CVJM-Zentrum, 8. keine BS, 15., 22., 
29. keine BS (Fest um die Kirche)
Mittwoch: 4., 11., 18. keine BS, 25.

Juli
Sonntag: 6. Indienmissionstag, 13., 
20. keine BS, 27. Festwochenende
Mittwoch: 2., 9., 16., 23. Freunde der 
EMO aus deren Klinik in Assuan, 30. 

GEBET
Wir wollen unserem Gott danken

▶  �für das Jubiläumsjahr und viele 
Gründe zum Staunen und Danken

▶  �für alle Jugendgruppen und -kreise 
und die Mitarbeiter

▶  �für die BATs-Tage bei uns im Haus 
und den Familiengottesdienst

▶  �für die Handballsaison: Gemein-
schaft, Bewahrung, Erfolge… 

▶  �für alle Freizeiten und Gruppen, die 
im Haus stattfinden konnten 

▶  �für unsere neue Mitarbeiterin im 
Haus 

Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang sei gelobt der Name des HERRN ! Psalm 113, 3

▶  �für die Konfirmation und unsere 
Konfirmanden

▶  �auch für alle Sach- und Geldspen-
den

▶  �für die Schließung des Durchgangs 
Oetingerstraße

Wir wollen Gott bitten  

▶  �für ein Ende des Krieges in der 
Ukraine, in Israel und aller anderen 
bewaffneten Konflikte weltweit 

tiqua 
  8.5.		� Projektstart &  

Willkommen bei tiqua
13.7.		� 10.15 Uhr tiqua im Gottesdienst 

in Häslach
25.7.		� 19.30 Uhr tiqua beim CVJM- 

Jubiläumsabend „sing!“

CHOR-TERMINE

▶  �für die Jungen und Mädchen und 
Mitarbeiter in den Gruppen und 
Kreisen

▶  �für die Zeltlager, die Teilnehmer und 
Mitarbeiter

▶  �für die Finanzen des CVJM
▶  �für Geschwister, die gerade im 

missionarischen Einsatz unterwegs 
sind

▶  �für die neue Konfirmanden-Gruppe
▶  �für die Feiern und Aktionen anläss-

lich des Jubiläums 

Posaunenchor
11.5.		�  Jubiläumsauftakt
19.5.		  Bezirksprobe für Lapo
  1.6.		  Klinikblasen ÄB
19.–22.6.	PC-WE Menzenschwand
29.6.		  50. LAPO Ulm
  6.7.		  Indienmissionstag
25.–27.7.	� 100 Jahre CVJM Walddorf-

häslach
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Rückblick: FESTLICHES KONZERT DES POSAUNENCHORES 15. März

Unter dem Motto „Vertrauen, allein 
du Herr hilfst!“ stand das diesjährige 
festliche Konzert des CVJM Posaunen-
chores in der Walddorfer Kirche. 
Die drei Dirigenten Matthias Neusche-
ler, Tobias Vetter und Roger Zimmer-
mann hatten ein abwechslungsreiches 
und anspruchsvolles Programm 
zusammengestellt. Moderiert wurden 
die Stücke gekonnt und kurzweilig von 
Jürgen Flamm.

Auch in diesem Jahr fanden in den 
Faschingsferien wieder die BibelAben-
teuerTage (kurz BAT's) im CVJM statt. 
BAT's stand in diesem Jahr unter dem 
Motto „100 Jahre CVJM“. Kinder ab dem 
Vorschulalter bis zur sechsten Klasse 
waren eingeladen, gemeinsam in die 
Geschichte des CVJM einzutauchen. 

Los ging es im großen Saal, 
dort wurden die Kinder will-
kommen geheißen, mit
reißende Lieder gesungen, es 
gab spannende Anspiele, 
fesselnde Geschichten und 
großartige Spiele. 

In den Kleingruppen, die sich 
anschließend zusammenfan-
den, hatten die Kinder die 
Möglichkeit, das Gehörte zu 
vertiefen. Es wurde gebastelt, 

über das Gehörte gesprochen und ein 
kreativer Zugang zur Thematik 
geschaffen, sei es durch Kinderbibeln, 
Playmobil oder durch kurze Schau-
spiele. Dabei stand stets Gottes Treue, 
Versorgung und Seine Führung im Mit-
telpunkt. 

Selbstverständlich spielte auch die 
Gemeinschaft eine große Rolle: bei 
leckeren Snacks konnten die Kinder 
nicht nur ihren Durst und ihren Hunger 
stillen, sie kamen auch miteinander 
ins Gespräch, vertieften ihre Freund-
schaften oder knüpften neue.

Im Anschluss konnten sich die Kinder 
an verschiedenen Stationen kreativ 
und/oder sportlich austoben – sei es 
beim Basteln, Spielen oder bei ande-
ren Mitmachangeboten.

Natürlich durfte es auch beim tägli-
chen Abschluss nicht fehlen, dass wir 
Gott lobten. Durch gemeinsames Sin-
gen und Beten wurde deutlich, dass 
der CVJM seit 100 Jahren von Gottes 
Segen getragen wird – und dass dieser 
Segen auch heute noch spürbar ist.

Rafaela Holmgren

Rückblick: BAT'S 4. – 6. März

Rückblick: MÄNNERWOCHENENDEN 2025 31. Jan. – 2. Febr. und 21.–23. Februar
Die beiden Männerwochenenden 
waren auch in diesem Jahr mit ca. 90 
Teilnehmern wieder sehr gut besucht. 
Neben den geistlichen Impulsen und 
persönlichen Gesprächen zum diesjäh-
rigen Jubiläums-Motto „gegründet, 
getragen, gesegnet“, war Klettern, 

Spazieren und Musik machen ange-
sagt. 
Jumäfez-Vibes gab es diesmal auch! 
Denn ein Highlight war der Hotpot, der 
am Abend aufgeheizt wurde, und in 
dem bis zu 15 Männer zeitgleich Platz 
fanden (Bild rechts).

Einen musikalischen Streifzug durch die 
letzten vier Jahrhunderte stellten die 
verschiedenen Bearbeitungen ein und 
desselben Liedes: „Wunderbarer König“ 
von Thomas Albus dar. Die Bläsersätze 
sind in verschiedenen stilistischen 
Gewändern arrangiert, vom Barock über 
die Romantik bis zur Moderne, sodass 
sogar ein Satz in Anlehnung an Debussy 
zum Genuss wurde.

Beim geistlichen Impuls von Steffen 
Kern war das Rhythmusgefühl der 
Gemeinde ebenfalls gefordert. Sie soll-
ten ganz praktisch einige Rhythmen 
unter die Füße nehmen, denn wo der 
Rhythmus aufhört, beginnt das Ver-
trauen. 

Markus Schwarz vom Evang. Jugend-
werk Tübingen konnte an diesem 
Abend vier langjährige Bläser ehren. 

Für 40 Jahre aktives Spielen wurden 
Jürgen Heim und Andreas Welsch 
geehrt und für 45 Jahre Jürgen Wan-
del. Willi Heim wurde für beeindru-
ckende 70 Jahre geehrt, was mit ste-
hendem Applaus honoriert wurde. 
Sichtlich bewegt bedankte sich Willi 
mit den Worten: „Zu Gottes Lob und 
Ehre“, und seine Posaunenchorfamilie 
freute sich mit ihm!

Roswita Decker-Röckel (gekürzt, Red.)
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Dieses Jahr wird unser CVJM 100 Jahre 
alt. Unter dem Motto „gegründet, 
getragen, gesegnet” wollen wir unse-
ren Gott und seine Geschichte mit dem 
CVJM feiern und dankbar zurück- und 
nach vorne blicken.

Am 11. Mai läuten wir die Feierlichkei-
ten mit einem „Tag der offenen Tür” 
im CVJM-Zentrum ein – mit allem, 
was zu einer offiziellen Geburtstags-
party dazugehört: Gutes Essen, gute 
Worte, gute Torte. 

Wir starten um 10:15 
Uhr mit dem Gottes-
dienst in der Wald-
dorfer Kirche, danach 
geht’s zum traditio-
nellen Schnitzelessen 
ins CVJM-Zentrum. 
Am Nachmittag könnt 
ihr in die bewegte Geschichte unseres 
CVJMs eintauchen und bei einem 
Stück Geburtstagstorte in Erinnerun-
gen schwelgen. Und auch alle Kinder 
kommen bei einem bunten Spielange-
bot an diesem Tag auf ihre Kosten.

Vom 25. bis 27. Juli steigt dann das 
große Festwochenende in der 
Gemeindehalle Walddorfhäslach.

Freitag, 25. Juli – 19 Uhr: sing!  
Der Soundtrack aus 100 Jahren

Ein Abend voller Musik aus unter-
schiedlichen Zeiten und für alle Gene-
rationen – zum Mitsingen und gemein-
sam Loben. Eine große Band und tiqua 
bringen eure Songs aus 100 Jahren 
CVJM-Geschichte auf die Bühne. Und 
auch für die richtige Einstimmung ist 
gesorgt: Um 17:30 Uhr starten wir mit 
dem Festbuffet.

PS: Gerne dürft ihr uns noch eure 
Liedvorschläge schicken!

UNSER CVJM WIRD 100 – FEIERT MIT! 11. Mai und 25. – 27. Juli

26. Juli – 19 Uhr: Jubiläumsnacht – 
im Team durch die Jahrzehnte 

Das wird ein Kracher: Am Samstag 
spielen wir uns bei der „Jubiläums-
nacht“ durch die Jahrzehnte. Ein 
Abend für die ganze CVJM-Familie – 
egal, ob 8 oder 80. Ab 17:30 Uhr könnt 

ihr euch mit Burgern, Toast „Lina”, 
Curry und Cocktails für die Challenges 
des Abends stärken.

27. Juli – 10:15 Uhr: Familientag 

Am Sonntag starten wir mit einem gro-
ßen Festgottesdienst mit Band und 
Posaunenchor in den Familientag – 
parallel gibt es ein Kinderprogramm. 
Danach erwartet euch ein buntes Fest 
mit leckerem Essen von Pommes bis 
Falafel, Kaffee und Kuchen, Jungle- 
Track und weiteren abwechslungs
reichen Spielangeboten rund um die 
Gemeindehalle.
 
Wir freuen uns, wenn ihr alle mit
feiert! Tragt euch diese Termine am 
besten gleich fett in euren Kalender 
ein.
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Am Sonntag, den 4. Mai um 18 Uhr 
möchten wir euch zu unserer diesjäh-
rigen Mitgliederversammlung einla-
den. Dazu habt Ihr bereits separat eine 
Einladung erhalten. Gemeinsam wol-
len wir wieder auf das vergangene 
Jahr zurückblicken – und natürlich 
auch bei dieser Veranstaltung 100 
Jahre CVJM Walddorfhäslach feiern.

Außerdem haben wir im Dezember die 
Planungen wieder aufgenommen, wie 
wir das CVJM-Zentrum baulich wei-
ter entwickeln können. Ihr habt 
sicher schon mitbekommen, dass wir 
den Durchgang zwischen den beiden 
Häusern provisorisch schon mal 
geschlossen haben. Weitere Planun-

gen wollen diesen Bereich zu einem 
schönen Empfangsbereich ausbauen. 
Darüber wollen wir Euch gerne infor-
mieren.

Als letzter besonderer Punkt steht 
noch einmal die Satzungsänderung 
vom letzten Jahr auf dem Programm. 
Sicher erinnern sich noch einige von 
euch daran, wie wir in der letzten Ver-
sammlung darum gerungen haben. Als 
Versammlung hatten wir auch eine 
Version beschlossen, die wir jedoch im 
Ausschuss als nochmal überarbei-
tungswürdig angesehen haben. Des-
halb werden wir wieder inhaltlich die 
gleiche Satzungsänderung auf dem 
Programm haben. Die Hauptabsicht 

Einladung zur  MITGLIEDER-VERSAMMLUNG Sonntag, 4. Mai

hierbei ist, unsere hauptamtlichen Mit-
arbeiter und den Vorsitzenden der 
Handballarbeit mit Stimmrecht im 
Ausschuss dabei zu haben. Details zur 
vorgeschlagenen Satzungsänderung 
könnt Ihr Eurer Einladung entnehmen 
oder unter cvjm-wh.de/neue-satzung 
nachschlagen. Falls Ihr noch Ände-
rungswünsche habt, freue ich mich 
über Feedback vorab, gerne auch per 
Email (matthias@cvjm-wh.de) oder 
Telefon (01 71 33 05 59 7).

Wir freuen uns darauf, viele von euch 
bei der Mitgliederversammlung zu 
sehen.

Viele Grüße, Matthias

NEUES AUS DER HANDBALL-GRUPPE

Erste Mannschaft wechselt zur 
kommenden Saison in den BWHV.

Das Wichtigste auf einen Blick:
▶ �Die erste Herrenmannschaft des 

CVJM Walddorfhäslach wird ab der 
Saison 2025/26 im BWHV (Baden- 
Württembergischer Handball-Ver-
band) starten

▶ �Alle anderen Mannschaften inklusive 
aller Jugendmannschaften werden 
weiterhin in der Eichenkreuzliga 
antreten

▶ �Wir stehen weiterhin zu unserer 
Vision und wollen den Handball in 
Walddorfhäslach innerhalb des CVJM 
weiterentwickeln

Liebe Fans des Walddorfhäslacher 
Handballs,
auf diesem Wege möchten wir euch 
gerne mitteilen, dass wir uns nach reif-
licher Überlegung dazu entschlossen 
haben, unsere erste Herrenmann-
schaft zur kommenden Saison im 
BWHV (Baden-Württembergischer 
Handball-Verband, Nachfolgeverband 
des Handballverbands Württemberg, 
der mit dem badischen und südbadi-
schen Verband fusionieren wird) star-
ten zu lassen. Diese Entscheidung 
haben wir uns nicht leichtgemacht. 
Seit Beginn der Handballarbeit in 

Walddorfhäslach sind wir in der 
Eichenkreuzliga beheimatet, die vom 
Evangelischen Jugendwerk Württem-
berg organisiert wird. Dort haben wir 
viele Saisons erfolgreich im Aktiven- 
und Jugendbereich Handball gespielt 
und unzählige Turniere und tolle 
Events miterleben dürfen. In den letz-
ten Jahren hat sich allerdings zuneh-
mend die sportliche Herausforderung 

auf wenige Spiele in der Saison redu-
ziert. Deswegen ist es uns immer 
schwerer gefallen, junge, ambitio-
nierte und motivierte Spieler von 
einem langfristigen Verbleib bei uns 
im Verein zu überzeugen. Der Baden- 
Württembergische Handball-Verband 
bietet uns mit einer größeren und aus-
geglicheneren Liga die Möglichkeit, 
Jugendspielern eine Entwicklungsper-
spektive zu geben und für die gesamte 

Saison und nicht nur punktuell attrak-
tiven Handball anzubieten. Daher 
haben wir uns schlussendlich für die-
sen Schritt entschieden.

Vorerst werden wir nur die erste Her-
renmannschaft im BWHV anmelden. 
Alle anderen aktiven Mannschaften 
und die Jugendmannschaften spielen 
weiterhin in der Eichenkreuzliga.

Unsere Vision, Kinder und 
Jugendliche für den Hand-
ball und unseren Herrn 
Jesus Christus zu begeis-
tern, leben wir weiter. Wir 
verbleiben im CVJM Wald-
dorfhäslach und wollen 
darüber weiterhin attrakti-
ven Sport und Gemein-
schaft, die über das Trai-
ning hinausgeht, anbieten. 

Wir freuen uns, mit euch das nächste 
Kapitel im Walddorfhäslacher Hand-
ball aufzuschlagen und diesen Weg 
gemeinsam zu beschreiten.
Für Fragen rund um das Thema könnt 
ihr euch jederzeit an uns wenden.

Sportliche Grüße
Spartenleitung Handball

Clemens Kern-Tilp
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100 JAHRE CVJM WALDDORFHÄSLACH
Karl Wezel, Gründungsmitglied des 
Jünglingsvereins, berichtet über die 
Anfänge in der Festschrift zum  
50. Jubiläum (1975):

So fing es an
Im Walddorfer Gemeindeblatt vom 
August 1925 schrieb Pfarrer Mohr eine 
Notiz, dass am 27. Juli im Arbeitszim-
mer des Pfarrhauses sich vier Jüng-
linge getroffen haben, um einen Jüng-
lingsverein anzufangen. Er wünsche, 
dass aus dem kleinen Senfkorn ein 
recht gesegneter Baum werde für 
die Jugend und Gemeinde.

Dieses Wort des treuen Gründers und 
Seelsorgers stand in den 50 Jahren wie 
ein prophetisches Wort über dem 
CVJM Walddorf! 

Ob das Pflänzlein nicht einging …
Zunächst war es auch so, dass man 
nicht wusste, was werden sollte. In der 
Gemeinde Walddorf war so etwas 
unbekannt: „Des hot ma früher au et 
ghet”. Daher schauten wohl immer 
wieder Einzelne herein, aber mehr aus 
Neugier und drehten meist wieder ab.
Der erste Konfirmandenjahrgang kam 
hinzu. Es musste ein anderes Vereins
lokal gesucht werden, aber wo? Es bot 
sich die Sakristei an – aber da konnte 
keine Jugendarbeit getan werden. 
Auch hatte der Kreis kein Ziel. Es 
wurde gespielt, Krach gemacht und 
„gebubelt”, und bald waren es nur 
noch Wenige!

Jahre des Wurzelschlagens
Die neue Heimat fand der Jünglings-
kreis in einem nicht heizbaren Raum in 
der „Anstalt”, in dem Gebäude, wo 
Gustav Werner seine Arbeit begonnen 
hatte. Eifrig wurden Aufführungen  
(u. a. Lutherspiel, Weihnachtsspiel) 
einstudiert und Ausflüge geplant.

Die ersten Zweige
1929 war das Jahr der Jungschargrün-
dung. Die Pfingsttagung in Stuttgart 
brachte uns innerlich Gewinn. Wir 
spürten, dass uns das Entscheidende 
fehlte: das Wort Gottes!
Der erste Besuch im Auftrag der Lan-
desstelle des Jungmännerwerkes kam 
1929 in Gestalt des Schuhmachermeis-
ters Ernst Wein aus Mitteltal. Er hatte 
den Auftrag, den Tübinger Bezirk zu 
besuchen. Ernst Wein sah bald unsere 
ganze Armseligkeit – innerlich und 
äußerlich – und stellte fest: Ihr braucht 
Wort Gottes und solltet sehr beten. Er 
empfahl uns, von der Landesstelle 
einen Sekretär zur Veranstaltung einer 
Bibelwoche anzufordern. Außerdem 
ermutigte er uns zur Gründung eines 
Posaunenchores. 
Im Januar 1930 entstand der Posau-
nenchor. Unter größten persönlichen 
Opfern kaufte sich jeder der Bläser sel-
ber sein Instrument und stellte es dem 
Chor zur Verfügung. Die Posaunen

musik wurde durch Besuche und Lehr-
gänge des Landesposaunenwarts Her-
mann Mühleisen gefördert. In seiner 
40-jährigen Geschichte hat der Posau-
nenchor schon viel Segen gewirkt, vor 
allem durch das Musizieren im Gottes-
dienst und sein Spielen für Kranke und 
Alte. Durch den Posaunenchor wurde 
auch der ganze Kreis gefestigter und 
gereifter.

Der Herr schenkt Erweckung
Die erste Bibelwoche – übrigens nur 
für Männer und junge Männer – hielt 
Sekretär Wilhelm Schäfer. Unter dem 
Thema „Einer mit Gott gegen den 
Strom” sprach er über die Geschichte 
Josephs. Durch diese Woche kamen 
eine ganze Reihe unserer Jungen zu 
einer klaren Glaubenshaltung. Auch 
drei verheiratete junge Männer fanden 
zum Glauben und schlossen sich dem 
CVJM an. Wenn Gottes Winde wehen 
vom Thron der Herrlichkeit und durch 
die Lande gehen, dann ist es selige Zeit.
Der Segen ging weiter. Im nächsten 
Jahr führte Wilhelm Schäfer die erste 
Evangelisation in unserer Gemeinde 
durch. Daraus entstand ein Familien-
kreis und der gemischte Chor des 
CVJM. Zunächst fand eine Familien
bibelstunde alle 4 Wochen statt, dann 
alle 14 Tage und schließlich – wie übri-
gens bis zum heutigen Tag – jeden 
Sonntagnachmittag. Viele in der 
Gemeinde verstanden das nicht und 
es gab "Gegenwind". Das Bäumlein 
schlug aber umso tiefer Wurzel.

Soweit der Originalton von Karl Wezel!

Das heraufziehende 3. Reich brachte 
ungeahnte Herausforderungen. Der 
damalige Bürgermeister und NSDAP- 
Ortsgruppenleiter versprach: „Ich 
werde den CVJM abnagen bis auf die 
Knochen!“ Er kündigte die Räumlich-
keiten in den Wernerschen Anstalts-
häusern und setzte den CVJM an die 
Luft. Ein neuer Versammlungsort 
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musste her. Ein altes bäuerliches 
Anwesen direkt neben der „Anstalt“ 
konnte erworben werden und durch 
die Spenden bei vielen Dankopfer-
stunden bezahlt werden. Umgebaut 
wurde es zum Wohnhaus von Karl 
Wezel und seiner Frau Lina und zum 
neuen Versammlungsort für den CVJM. 

Zwischen Weihnachten und Neujahr 
1945/46 fand dann dort die erste Frei-
zeit für junge Männer statt. Schnell 
wuchsen die Teilnehmerzahlen auf 40 
und dann auf 80 und es wurde klar, 
dass es mehr Platz braucht. Die Jung-
männerfreizeit, heute JUMÄFEZ, ist 
damit unsere älteste Freizeit in unun-
terbrochener Folge. 

1952 schenkte 
der Herr dann die 
Möglichkeit, 
einen angrenzen-
den Garten zu 
erwerben. Unter 
Mitwirkung vieler 
Freunde aus dem 
ganzen Land 

konnte umgebaut und erweitert wer-
den. Gottes Segen sorgte für immer 
neue Möglichkeiten, dass die Arbeit 
des CVJM vor Ort und auch die Freizeit-
arbeit wachsen konnte. 

1970 können von der Gemeinde Wald-
dorf die 2 Häuser der ehemaligen 
Gustav-Werner-Anstalten nebenan 
gekauft und 1971 abgerissen werden. 
Hier entsteht ein Neubau mit Ver-
sammlungssaal, weiteren Gästezim-
mern und Jugendräumen und das 
bestehende Freizeitheim wird mit dem 
Neubau im Unter- und Obergeschoss 
verbunden.

Ein Nachbargrundstück kann 1985 
erworben werden und so wird es mög-
lich, die Küche des Freizeitheimes aus 
dem Keller nach oben zu holen, in die 
Nähe des Speisesaals und sie 1987 ein-
zuweihen.
1988 kann das Anwesen Gustav-Wer-
ner-Straße 22 gekauft werden und so 
die dringend benötigten Parkplätze 
geschaffen werden. Wo heute der Car-
Port für den CVJM–Bus steht, kann 
1991 ein weiteres Nachbarhaus 
gekauft und abgebrochen werden.
1995 wird das Freizeitheim in 
CVJM-Zentrum Walddorf umbenannt 
und 1996 der sogenannte Altbau von 
1952 innen renoviert und die Gäste-
zimmer erhalten Nasszellen. 1998 wird 

dann in der gleichen Weise der Neu-
bau von 1972 renoviert.

Die bisher durch das CVJM-Zentrum 
verlaufende Oetingerstraße kann 1999 
von der Gemeinde Walddorfhäslach 
erworben werden. Da die Kommune 
sich ein Durchgangsrecht vorbehält, 
muss aber ein Durchgang offenblei-
ben. Der Vorplatz am CVJM-Zentrum 
wird 2000 neugestaltet.

2011 kann das leerstehende Nachbar-
gebäude Richtung Kirche gekauft wer-
den, das 2015 abgerissen wird. Hier 
entsteht eine Turnhalle mit Kletter-
wand, die 2018 eingeweiht wird.

2024 verzichtet die Gemeinde Wald-
dorfhäslach auf ihr bisheriges Durch-
gangsrecht in der Oetingerstraße. 
Damit wird es möglich, die beiden 
Häuser des Zentrums noch besser mit-
einander zu verbinden, was seit dem  
1. März dieses Jahres geschehen ist. So 
laufen jetzt die Planungen, dort den 
bisher fehlenden Empfangsbereich zu 
schaffen.

Von den inneren Entwicklungen, den 
Gruppen und Kreisen, der Sport- und 
Musikarbeit und den vielen treuen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern wird 
im Rahmen des Jubiläums und in 
einer Festschrift noch zu berichten 
sein!
In alldem ist Gottes Handeln und sein 
Segen zu entdecken. Er hat hier in, mit 
und durch den CVJM sein Reich 
gebaut. Von Wundern können wir 
berichten und von Türen, die ver-
schlossen waren und die ER geöffnet 
hat. Deshalb kann und soll das Jubi-
läum nur ein großer Dank an unse-
ren Herrn sein und ein Lob seiner 
Herrlichkeit. 

Heinz-Michael Souchon

DAS BUCH ZUM JUBILÄUM
Die ganze hunderjährige Geschichte 
unseres Vereins wird in einem Buch 
zusammengefasst. Mit vielen interes-
santen Informationen und Bildern. 
Von 1925 bis heute.

Das Jubiläumsbuch kannst du jetzt 
schon bestellen. Im Büro des 
CVJM-Zentrums oder per Mail  
(info@cvjm-wh.de).

Wenn wir wissen, wer eins möchte, 
können wir die Auflage entsprechend 
festlegen. Damit jeder eins bekommt, 
der daran interessiert ist. 
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GUTE NEUIGKEITEN ! 
Gute Neuigkeiten! Ein erster Schritt in 
Richtung neuer Eingangsbereich!
Frühstücken ohne Kälteschleuse – seit 
dem 1. März 2025 ist das Realität!

Dank eines cleveren Umbaus kann 
man jetzt ganz bequem vom großen 
Saal in den Speisesaal gelangen, ohne 
durch die kalte Außenluft zu müssen. 
Der bisherige Glaskasten wurde dafür 
nach außen geöffnet und zu einem 
kostengünstigen, aber wirkungsvollen 
Provisorium erweitert.

Der Vorteil? 
Mehr Komfort – und zugleich eine 
deutliche Energieeinsparung!
Anstelle offenstehender Türen schützt 
jetzt ein geschlossener Durchgang vor 
Wärmeverlust. Möglich wurde diese 
Veränderung durch einen erfreulichen 
Gemeinderatsbeschluss: Die Kom-
mune verzichtet auf das Durchgangs-
recht in der Oetingerstraße.

Erster Umbau1935

1950 vor dem Umbau

2025 nach dem Umbau

Ein kleiner Schritt mit großer Wirkung 
– wir freuen uns riesig über diesen 
Fortschritt!

KONZERT MIT SEFORA NELSON
17. Mai um 19.30 Uhr in der Gemeindehalle Walddorfhäslach
VVK: 16€ AK: 18€ VVK im Internet: seforanelson.com/events/
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BOLA
EXPEDITION

Das Abenteuer ruft - Bist du bereit?
V O R B E R E I T E N ,  A U F B R E C H E N ,  S U C H E N ,  S I C H E R N

20
25

Z U R  A N M E L D U N G

Willkommen auf der Bola Expedition
Herzliche Einladung an alle 14 bis 17 jährigen Jungs zur 
BOLA Expedition 2025.
Euch erwarten 10 unvergessliche Zeltlager-Tage am Boden-
see mit Action, Sport, Spaß, Tiefgang und ehrlichen Gesprä-
chen über den Glauben.

Der 1. Abschnitt ist bereits ausgebucht, auf dem 2. Abschnitt 
(10. – 19.8.) sind noch viele Plätze frei.
Also meldet euch gerne gleich an und bringt eure Freunde 
mit!

Wir freuen uns jetzt schon, euch im August auf dem Platz 
begrüßen zu dürfen.

Jonathan und das Bola Kernteam

Expeditionsinfos auf einen Blick:
Abschnitt 1: 31.7. – 9. 8. 2025. Abschnitt 2: 10. – 19. 8. 2025
Für Jungs im Alter von 14 – 17 Jahren
Leitung: Maximilian Mohnfeld & Team. RV: Ev. Jugendwerk i.W.
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TREFFPUNKT SONNTAG 
WIEDER AB 4. MAI 

Am Sonntag, den 4. Mai 
ist es wieder soweit – 
wir starten mit unserem 
„Treffpunkt Sonntag“. 

Jeder ist herzlich eingeladen, am Sonntagnachmittag ab 
15 Uhr in den Vereinsgarten zu Kaffee, Kuchen und netten 
Gesprächen zu kommen. Die Kinder können dort spielen, 
toben und einfach den Platz entdecken. Kommt gerne vor-
bei! Den „Treffpunkt Sonntag“ gibt's an fast jedem Sonntag 
bis Ende Oktober. Der Vereinsgarten ist ganz oben im Herd-
weg etwas außerhalb des Ortes.

Wer Lust hat, im Team mitzuarbeiten und mal einen Sonn-
tag Gastgeber sein möchte, darf sich gerne in der Gruppe 
„Treffpunkt Sonntag“ in connectWH melden oder bei 
Familie Mauser, Kopp, Mulch oder Praxl nachfragen.  
Wir freuen uns über Unterstützung!

INDIEN-FREUNDESTAG 6. JULI
Gottesdienst um 10.15 Uhr in der Gemeindehalle
mit Markus Schanz, Ekkehard Graf, Christoph Zehendner 
und dem Indienteam
Anschließend Indienteam in Aktion.
Ein gutes Mittagessen folgt.
Am Nachmittag Berichte und Aktuelles aus Indien. 

Herzliche Einladung, mitzufeiern und sich zu informieren.
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